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Seit zwei Jahren erfreut sich der 
 Spe zialstumpfgips RockSTAR® 
größter Beliebtheit bei Zahntech-
nikern im In- und Ausland. Mit 
der neu hinzugekommenen Farbe 
„gold“ werden ab sofort Keramik-

arbeiten deutlich erleichtert. Wenn 
eine Arbeit aus Vollkeramik auf 
den Gipsstumpf gesetzt wird, ver-
fälscht häufig die Gipsfarbe das 
Ergebnis. Somit wäre es ideal, 
wenn der Gips dieselbe Farbe hätte 
wie der präparierte Stumpf im 
Mund. In Zusammenarbeit mit 

Zahntechnikern und Zahnärzten 
stellten wir fest, dass sich über 
80 Prozent der Fälle auf nur drei 
Stumpffarben konzentrieren. Die 
neue RockSTAR®- Farbe „gold“ 
wurde folglich derart abgestimmt, 
dass sie dem Durchschnittswert 
dieser drei Farben entspricht. 
RockSTAR® in der Farbe „gold“ 
bietet somit die perfekte Farb-
grundlage für Presskeramik oder 
auch geschichtete Vollkeramik. Da-
rüber hinaus bietet RockSTAR® 
alle Vorteile eines modernen 
Stumpfgipses. Das thixotrope Fließ-
verhalten ermöglicht blasenfreies 
Ausgießen. Sobald die Abformung 
vom Rüttler genommen wird, 
lässt sich der Gips optimal auf-
bauen. Bereits nach gut 20 Minu-
ten kann die Abformung entformt 
und weiter bearbeitet werden. 

Die gesteigerte Endhärte kommt 
der Kantenstabilität zugute. Das 
Präparieren der Stümpfe gelingt 
aufgrund der hohen Reinheit der 
verwendeten Rohgipse trotzdem 
ohne jede Abplatzung. Letztend-
lich wurde auch an den Verpa-
ckungsmüll gedacht. Die sonst 

üblichen Alubeutel können nicht 
recycelt werden, weil es sich um 
einen Verbund aus Kunststoff 
und Aluminium handelt. Bei 
RockSTAR® wurde deshalb auf 
bedruckte und stabile Folien aus 
Poly ethylen umgestellt. Die 5 kg-
Beutel sind handlich und können 
mit den auf Wunsch erhältlichen 
Metallklammern einfach ver-
schlossen werden.  

Mit den Zirkonoxiden KATANATM 
STML (supertransluzenter Multi-
layer) und KATANATM UTML 
(ultratransluzenter Multilayer) 
ist es heute problemlos möglich, 
vollanatomische hochästhetische 
Versorgungen im Frontzahn-
bereich zu realisieren. Die da-
zu notwendigen gesteigerten 
Transluzenzwerte konnten u. a. 
durch eine Modifikation des 
Werkstoffs im Bereich der Festig-
keit erzielt werden. Statt einer 
wie bei klassisch trans luzentem 
Zirkon oxid vorliegenden Biege-
festigkeit von durchschnittlich 
1.100 MPa, weisen KATANATM 
STML nur 748 MPa und KATANATM 
UTML sogar nur 557 MPa auf 

(im Vergleich IPS e.max®CAD 
530 MPa). Die Transluzenz-
werte entsprechen nun nicht 
nur denen einer Lithiumdisilikat-
keramik, sondern gehen bei 
 KATANATM UTML sogar noch 
darüber  hi naus.1

Um Techniker bei der Verwirk-
lichung einer naturgetreuen 
Frontzahnästhetik im Detail 
noch besser zu unterstützen, 
bietet das bayerische Ferti-
gungszentrum CADfirst auch 
bei den neuen Zirkonoxiden 
die Möglichkeit, im Cut-back-
Verfahren fräsen zu lassen. 
So kann die Dentin-/Schmelz-
struktur individuell vom La-
bor konzipiert werden. Bei 

 KATANATM STML und UTML 
muss die vom Hersteller emp-
fohlene Mindestwandstärke 
von 0,8 mm (inkl. Verblendung) 
beachtet werden. Grundsätzlich 
empfiehlt es sich, die Verblen-
dung mit nur wenig Schichtmas-
sen (Dentin, Schmelz) umzuset-
zen oder nur eine Schicht im 
inzisalen Bereich aufzutragen. 
Die beim Fräsen bereits an-
gelegten Mamelons sowie der 
bereits integrierte, fließende 
 Farbverlauf sorgen für eine har-
monische Unterstützung bei der 
nachfolgenden Individualisie-
rung. Labore können an das 
 Dental Fräszentrum CADfirst 
entweder ihren selbst  designten 
Cut-back-Datensatz senden 
oder aber vom CADfirst Scan & 
Design-Team ihre Modelle ent-
sprechend ihren Vorstellungen 
umsetzen lassen. Bei der 
maschi nellen Verar beitung ver-
wendet CADfirst eine speziell 
auf das Cut-back-Verfahren ab-
gestimmte Frässtrategie mit 
High-End-definierten Minimal- 
fräsern. So können auch 
kleinste Details optimal umge-
setzt werden, eine manuelle 
Nach bearbeitung ist nicht mehr 
nötig.  

1 Quelle: Kuraray Noritake

 Adresse
CADfirst Dental Fräszentrum GmbH
Münchener Straße 37
85123 Karlskron
Tel.: 08450 929597-4
Fax: 08450 929597-5
info@cadfirst.de
www.cadfirst.de

Frontzahnästhetik bei Zirkon 
mit CAD/CAM-Cut-back

Das bayerische Fertigungszentrum CADfirst unterstützt Dentallabore bei der 
Herstellung naturgetreuer ästhetischer Frontzahnrestaurationen.

Effizienteres Arbeiten durch neue Farbvariante
RockSTAR® von Klasse 4 jetzt auch in Farbe „gold“ erhältlich.

 Adresse
Klasse 4 Dental GmbH
Bismarckstraße 21
86159 Augsburg
Tel.: 0821 608914-0
Fax: 0821 608914-10
info@klasse4.de
www.klasse4.eu

ANZEIGE

Scanner feiert Jubiläum
inEos X5 von Dentsply Sirona hat sich weltweit

 in  Tausenden Laboren etabliert.

In diesem Jahr feiert Dentsply 
Sirona das fünfjährige Ju-
biläum seines Präzisions-
scanners, der dank Fünf- 
Achs-Roboterkinematik 
und Streifenlichtoptik zum 
Scan- Multitalent geworden 
ist: Sowohl Modelle 
als auch Abfor-
mungen können 
digital erfasst wer-
den. Über die ge-
naue Bestimmung 
der Implantatpo-
sition schafft der 
inEos X5 selbst bei 
weitspannigen di-
rektverschraub-
ten Brücken und 
Stegen auf Im-
plantatlevel her-
vorragende Vor-
aussetzungen für 
exakte Restaura-
tionsergebnisse.
Die Benutzerfreund-
lichkeit des inEos 
X5 liegt unter an-
derem in seinem 
großen offenen Ar-
beitsbereich für den 
 direkten Zugriff auf das Scan-
objekt sowie in der Möglich-
keit zum Platzieren aller 
 gängigen Artikulatoren be-
gründet. Je nach Fall kann 
zwischen automatischem und 
manuellem Scannen gewählt 
werden. Die Scandaten kön-
nen flexibel in den weiteren 
Workflow in-
tegriert wer-
den – entwe-
der über den 
ST L -E x port 
oder über die 
nahtlose Da-
tenübernahme 

in die inLab CAD Software. 
Der inEos X5 wird grund-
sätzlich mit einem auf den 
Scanner abgestimmten Hoch-
leistungs-PC und der Soft-
warelizenz aus geliefert, ohne 
zusätz liche Lizenzgebühren. 

 Adresse
Dentsply Sirona
Sirona Straße 1
5071 Wals bei Salzburg, Österreich
Tel.: +43 662 2450-0
contact@dentsplysirona.com
www.dentsplysirona.com
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